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177 . Krake , Freitag , 20 . Juli 1877 . 2 . Jahrgang .

Darlegung des Zustandes des

Armenwefeus in der StadL -

gemeiude BraEe iw Mschuuugs -

jahre
Nach den Vorschriften der rcvidirten Gemeinde -

Ordnung ( Art . 83 ) beehrt sich die Armen - Commis -
sion den Zustand des Armenwesens im Rechnungs¬
jahre 1875f76 in Nachfolgendem darzulegen :

Wie in den früheren Darlegungen geben wir zu¬
nächst :

L . . Die Uebersicht über das Vermögen der Armen -
Gemeinde Brake . — Dasselbe bestand :

1 . in folgenden Immobilien :
a . ans zwei an der Mittelstraße bele¬

senen Wohnhäusern mit Haus - und
Hofgründen , 9 a . 21 «gm . , vermie -

thct zu Mk . 315 ;
b . aus einem Stück Gartenland von

30 a . 21 ĉ m . , vermiethet zu Mk .
58 . 58 ;

o . aus einem Frauensitze in der Ham¬
melwarder Kirche ;

2 . in folgenden , zu 4 Procent zinstragend be¬
legten Capitalieu :

a . Mk . 6659 .46 Armencapiialicn , wo¬
von die Zinsen zu den laufenden
Ausgaben der Armencasse verwandt
werden ;

b . Mk . 5646 .43 Jde Addicks und Jo¬
hann Sondags Fundusgelder , wo¬
von die Auskünfte zum besonderen
Unterricht armer und verlassener
Kinder verwandt und diese dafür
zu solchen Kenntnissen und Geschick¬

lichkeiten , deren Kosten in der Re¬
gel aus der Armencasse nicht be¬
stritten werden , angeleitet werden ;

o . Mk . 1428 .21 Oltmann ' sche Lega -
tencapitalien , wovon die Zinsen als
außerordentliche Unterstützung an
die Armen verthcilt werden . ?

ä . Mk . 2873 .03 Hullmann
'
sche Fun - !

dusgclder , von welchen die Zinsen «
für Mk . 1650 zum Besten der
Brakcr Industrieschule und für die
übrigen Mk . 945 zum Besten der
sogen , verschämten Armen verwandt
werden ;

3 . in dem statu « donorum der Armen -Ar -
bcits -Allstalt ( Haus und Nebcnhaus , nebst
Gründen 3 lla . 27 a . 83 «gm . und dem !
Inventar ) .

Den Werth der Armen -Arbeits - Anstalt
glauben wir hier nach den Gesammt -An -

schaffungs - , Bau - und Einrichtungskosten !
derselben aufstclleu zu dürfen :

Die Kosten betrugen nach der Rechnung
Mk . 76843 .06

Zu deren Bezahlung wurden
Mk . 72000

angeliehcn , worauf
bis zum Schlüsse
des Rechnungsjah¬
res abgetragen sind „ 280

so daß die Schuld noch betrug ,, 69120 . —

und daraus ein Nelto - Vermö -

gen von . . . . Mk . 7723 .06

angenommen werden kann .

L . Die Zusammensetzung , Verwaltung und Geschäfts¬
führung der Armcn - Commissivn war in dem vorlie - !

genden Rechnungsjahre im Ganzen unverändert , nur
daß die Verwaltung der Armen - Arbeits - Anstalt die
Anstellung eines Jnspectors und der Hauseltern er¬
forderlich machte .

Die regelmäßigen öffentlichen Sitzungen der Com¬
mission wurden an jedem ersten Dienstage jeden
Monats abgehaltcn . Die Sitzungen wurden von den
Mitgliedern der Commission regelmäßig besucht .

Die bisher schwierige , aber unverändert pflicht -
getreue Amtsführung der Armenväter hat dadurch ,
daß sich die Armenpflege mehr und mehr innerhalb
der Armen - Arbeits -Anstalt concentrirtc , eine wesent¬
liche Erleichterung erfahren .

Die Aufnahme HülfSbedürftiger in die Armen -
Arbeits -Anstalt , und die Unterstützung der wenigen
noch außerhalb der Anstalt Verpflegten , ist regelmä¬
ßig nur nach reiflicher vorgängiger Prüfung und
Berathung in der Commission erfolgt . Die Grund¬
sätze der Sparsamkeit humaner Behandlung und
nützlicher Beschäftigung der Armen und der guten
Erziehung der Kinder sind thuulichst beobachtet .

Die Ausgaben au Armen - Uuterstützungen im
vorliegenden Rechnungsjahre betrugen Mk . 4564 .69 ,
welchen aber für hiesige Arme des Amtsvcrbandes
noch Mk . 721 .06 hinzugehen .

Zur vergleichenden Uebersicht der Finanzlage des
Rechnungsjahres mit den vier vorhergehenden Jah¬
ren geben wir , wie bisher an dieser Stelle , eine
Zusammenstellung der Ausgaben an eigentlichen Ar -
meu - Unterftützungen in den letzten fünf Rechnungs¬
jahren , nach den neun Hauptrubriken der Armcn -
Rechnung , unter Nachfügnng der zur Deckung der¬
selben aufgebrachten Umlagen .

Es wurden verausgabt :

(Verfolg siehe zweite Seite .)

Aus dunkler Fährte .
Novelle

von Rudolph Müldeucr .

( Schluß .)
Der Ausrufer rief :
« Meine Herren , zweihundert Francs für den

Staatssklaven ! "

» Fünfhundert ! — Tausend ! — Zwölfhundert !
— Fünfzehnhundert ! — Zweitausend ; » erfolgten die
Gebote aus der Menge .

Es trat ein kurzes Stillschweigen ein .
« Zweitausend Francs für den Staatssklaven ! "

wiederholte der Auclionator .
„ Dreitausend ! " bot jetzt Herr von La Rebeliöre .
» Dreitausend fünfhundert ! " rief Pelagie , indem

sie den Kopf verstreckte , um ihre goldenen Ohrringe
und ihren schönen Kopsputz zu zeigen .

» Will sie sich vielleicht einen Mann kaufen ? "

sagte einer der Farbigen , welchem Pelagie ein bc-
deutuugvolles Zeichen gemacht , zu seinem Kameraden .
„ Doch , gleichviel , wir wollen sie nicht übcrbictcn . "

» Dreitausend fünfhundert ! " rief der Auctionator .
„ Zum ersten , zum zweiten —

» Viertausend ! " sagte Herr von La Rebeliöre .
» Fünftausend ! " rief Pelagie , das Perlenhalsband ,

welches sie in einem gestickten Strickbeutel bei sich
trug , fest au sich drückend .

„ Sechstausend ! "

„ Siebentausend ! "

» Achttausend ! "

» Zehntausend ! "

» Zwölftausend Francs ! rief Herr von La Re -
beliere , indem er von seinem Stuhle aufstand .

Pelagie trat etwas zurück ; die erstaunte Menge
lauschte in aihemlosen Schweigen : — mau hätte das
Summen einer Fliege vernehmen können .

„ Zwölftauscnd Francs für den Staatssklaven ! "

rief jetzt der Auctionator . » Zum ersten , zum zwei¬
ten und — zum — bietet Niemand mehr ? "

Zwölftauscnd fünfhundert Francs ! " sagte Pela¬
gie unerschrocken .

In diesem Augenblicke vernahm man den Huf¬
schlag mehrerer Pferde , die in schnellem Galopp den
Berg herauf kamen .

Die Menge , zwischen Erwartung und Erstaunen
schwebend , machte Platz und Cäcilie ritt in Beglei¬
tung ihres Verwalters und ihres Advokaten bis dicht
an den Tisch .

» Meine Herren, " hob der Advokat an , „ Fräu¬
lein von Kerbran prvtestirt gegen den Verkauf die¬
ses Staatssklaven . Derselbe gehört ihr , wie wir
dies beweisen werden ; also hören Sic mit der Ver¬
steigerung auf . »

„ Wie ? Was soll das heißen ? " rief Herr von
La Rebeliöre , der schnell berechnete , daß er durch
diesen Zwischenfall vielleicht zehntausend Francs und
darüber ersparen würde .

Dvnatien stand bewegungslos da , wie ein Mann ,
der an dem , was er hört , zweifelt .

Cäcilie war mittlerweile vom Pferde gestiegen .

„ Mein Herr, " sagte sie , indem sie sich an Herrn
von La Rebeliöre wandte , „ lassen L - ie mir , ich bitte
Sie , mein Recht augedeihen . Dieser Staatssklave
gehört mir . Diese beiden Herren werden Ihnen
erklären , woher er mein Eigenthum ist . «

„ Sehr wohl ; ich höre , mein Fräulein . "
Nun ergriff der Verwalter das Wort und setzte

den Thatbcstand auseinander . Er präsentirte die
Sklavenlistcn der Pflanzung Les Mornes , wies den
Tag nach , an welchem Dvnatien geboren , nannte
den Namen seiner Mutter und ging dann endlich
auf Donatien zu , entblößte seinen Arm und zeigte
das auf demselben eingebrannte Zeichen .

Der Advokat öffnete den Oockö iroir und wollte
den betreffenden Paragraphen vorlescn .

„ Genug , meine Herren, " unterbrach ihn Herr
von La Rebeliöre , » die Thatsache unterliegt für mich
keinem Zweifel mehr . In meiner Eigenschaft als
erster Magistrat der Carbetgemeinde hahe ich den
Verkauf dieses Staatssklaven beantragt ; jetzt , wo
sich seine Herrin meldet , und ihn zurückfordert , über¬
liefere ich ihn hiermit der Besitzerin , der er von
Rechtswegen gehört . "

Man führte Donatien auf seine Bank zurück
und Herr von La Rebeliöre zog seine Mündel auf
die Seite .

„ Hören Sie, " sagte er , „ ich will Ihnen jetzt
gleich zu einem guten Geschäfte verhelfen . Verkau¬
fen Sie mir diesen Sklaven ; ich will Ihnen drei¬
tausend Francs dafür geben . Er ist nicht so viel
werth , das weiß ich wohl , fragen Sie deshalb nur
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Arrmenbeiträge sind ausgeschrieben :
i . Rechnungsjahre 1871/7218Mt .E .- St . M . 18453 .92

„ „ 18727315 „ „ „ 16326 .22

„ „ 1873/7412 „ „ „ 14984 —

1874, -7512 „ 16246 . 54

„ 11040 .73, . „ 1875/76 8

In unserer letzten Darlegung , betreffend den Zu¬
stand des Armenwcsens in den drei Rechnungsjahren
1871/72 bis 1874/75 , glaubten wir einleitend dar¬

auf aufmerksam machen zu dürfen , „ daß der volle

Einfluß der Armen - Arbeits - Anstalt auf das Armen¬

wesen , welcher mit dem Rechnungsjahre 1874/75
zuerst hervorzutreten beginne , erst mit dem Eintreten
der vollen Wirksamkeit der Anstalt im Rechnungs¬
jahre 1875/76 dargelegt werden könne . " — Mit

Befriedigung dürfen wir jetzt in den vorstehenden
Zahlen der vergleichenden llebersicht und in den nach¬
folgenden , betreffend die Armenlast auf den Kopf
der Bevölkerung und die Zahl der unterstützten Ar¬

men , — auf die Resultate des Einflusses der Ar -

men - Arbeits -Anstalt auf die Armenlast und auf den

Sporn , den dieselbe auf eine große Zahl bisher
unterstützter , energieloser Menschen zur Selbsthülfe
ansnbte , Hinweisen !

Die Ausgaben an Annen -Unterstütznngen stellten
sich nach den letztvorhergegangenen Volkszählungen
auf den Kopf der Bevölkerung :

im Rechnungsjahre 1871

„ „ 1872

„ „ 1873
1874

76 „ „ 2 .01
und zwar für die letzten beiden Jahre — 1874/75
zur Hälfte — einschließlich Gehalt rc . der Haus

72 auf Mk . 3 .83
73 „ 3 .52
74 „ 3 . 31
75 „ 2 .62
76 „ 2 .01

eltcrn , Zinsen für das Anlage -Capital , Abgaben und

Unterhaltung der Armen -Arbcits -Anstalt , abzüglich

Miethe rc .
Es wurden unterstützt :

1871/7272/73 73/74 74/7575/76
I . Total - Arme

1 . Erwachsene Personen
H. . in derArbeits -Anst .

n . männliche . . — — — — 10
d . weibliche . . . — — — — 7

L . außerhalb der Anst .
n . männliche . . 14 14 9 8 3
b . weibliche . . . 12 13 14 12 2

2 . Kinder
L . . in derArbeits -Anst .

a . männliche . . — — — — 5
b . weibliche . . . — — — — 4

L . außerhalb der Anst .
a . männliche , . 31 28 25 22 — -

d . weibliche . . . 18 15 18 11 2

zusammen 75 70 66 53 33
II . Partial - Arme . 249 256 219 165 23

im Ganzen 324 326 285 218 56
Unter den erwachsenen Total -Armen befanden sich in
der Armen - Arbcits -Anstalt zwei geisteskranke Män¬

ner und eine alte erblindete Frau und außerhalb
derselben ein Correctionair , eine verlähmte Frau bei
Verwandten , ein geisteskranker Mann in Blankenburg ,
ein geisteskranker junger Mann bei den Eltern und
ein geisteskrankes Mädchen in Wehnen . Die Unter¬

bringung zweier Mädchen außerhalb der Armen - Ar -

beits - Anstalt beruht auf einem früheren Vertrage ;
zwei Kinder in der Arbeits -Anstalt waren uneheliche .

Bon den aufgeführtcn Partial -Armen erhielten
zwei früher verdungen gewesene Knaben ausnahms¬
weise noch Confirmationskleidung . Ein Knabe , für
welchen Mk . 327 . 20 bezahlt wurden , befand sich im

» Elisabeth -Kinder -Krankenhause «
; für sechs Verstor¬

bene wurden nur Beerdigungskosten bezahlt ; die wei¬
teren Unterstützungen bestanden in Zahlung von Arz¬
nei und Schulgeld .

Die noch gezahlte Miethe von Mk . 15 war ein

Rückstand von 1874 75 , außerdem wurden auch noch
erst spater eingeforderte Mk . 112 . 80 Verpflegungs¬
und Schulgelder von 1873/74 und 1874/75 für ein
in Deichhorst untcrgebracht gewesenes Mädchen be¬

zahlt .
Zu Anfang des Rechnungsjahres befanden sich

in der Armcn -Arbeits -Anstalt 16 Pfleglinge und im

Laufe desselben wurden weitere zehn neu ausgenommen .
Bon denselben starben vier , ein alter Mann und
drei Frauen ; ein Mann wurde nach kurzem Aufent¬
halt von dem Vater abgeholt nnd ein Mann nach
Blankenburg gebracht , so daß sich am Schlüsse des

Rechnungsjahres noch 20 Insassen in der Anstalt
befanden , und zwar sieben Erwachsene männlichen
und vier weiblichen Geschlechts und neun Kinder —

fünf Knaben und vier Mädchen — welches auch
die Durchschnittszahl der Pfleglinge des Rechnungs¬
jahres ist , indem elf von der Gesammtzahl zusammen
nur ca . 65 Monate verpflegt wurden .

Die Unterhaltung eines Total -Armen kostete im

vorliegenden Rechnungsjahre durchschnittlich Mk .
299 . 13 ; der Insassen der Arbeits - Anstalt unter Be¬

rechnung der sammklichen besonderen Kosten derselben ,

also des Gehalts rc . der Hauseltern , Zinsen des

Anlage -Capitals , Unterhaltung nnd Abgaben , abzüg¬
lich der wieder eingekommenm Miethe rc . — durch¬
schnittlich Mk . 349 . 21 — und der anßerhälb dersel¬
ben nntergebrachten Armen Mk . 156 .05 .

Die DurchschnittSkostcn für Erwachsene und Kin¬
der können getrennt nicht angegeben werden , weil die

Kosten in der Arbeits -Anstalt nicht auseinander zu
setzen sind .

Zuschüsse aus dem Generalfonds wurden nicht
geleistet .

Vermächtnisse , Schenkungen und freiwillige Bei¬

träge kamen nicht vor .
Wir schließen diese Darlegung des Zustandes des

ArmenwesenS im Jahre 1875/76 mit der am Schlüsse
unserer letzten Darlegung ausgesprochenen Zuversicht ,
daß wir durch die Errichtung der Armen -Arbcits -

Anstalt den richtigen Weg zur Beschränkung der Un¬

terstützung aus öffentlichen Armenmitteln auf die

wirklichen Nothfälle betreten haben , und dürfen der

Hoffnung wiederum Ausdruck geben , daß wir unser

Ziel » Förderung der sittlichen Kraft und der Selbst -

Hülse bei den Armen und folgeweise Linderung der

Armuth « , erreichen , wenn wir denselben weiter mit .
Energie , mit Ernst nnd christlicher Liebe verfolgen ,
— wenn auch , was unerläßlich , die Mittel , welche

zur sittlichen Hebung der kranken Volksschichten durch

bessere Erziehung in Kirche , Schule und Haus ge¬
boten sind , mit Fleiß und Ernst geübt und angestrebt
werden .

Zu solchem Streben bitten wir um den Rath
und den Beistand und die Mitwirkung der Gemeinde .

Brake , 1877 Juni 30 .
Die Armen - Eommission .

Müller .

«° Brake , 19 . Juli.
Wie wir aus wohl unterrichteten Kreisen

erfahren , wird das Hcrzogthum Oldenburg au¬

ßer dem Oberlandesgericht nur ein Landgericht er¬

halten , welches seinen Sitz in Oldenburg nimmt ,
damit schwinden also die Hoffnungen , denen sich die
Stadt Varel hingab . Was die Amtsgerichte anbe¬

trifft , so ist deren Sitz bis dato nur für das Mün¬

sterland definitiv festgestellt ; und zwar sind die Städte

Löningen , Cloppenburg , Wildcshausen , Vechta und

Dinklage auscrschen . Das Fürstenthum Lübeck wird

voraussichtlich der Stadt Lübeck zuertheilt werden
und soll bei Besetzung der Richterstellcn mi ^ Miick «

sicht darauf , daß die Stadt Lübeck eine sehr bedeu¬
tende richterliche Thätigkeit in Anspruch nimmt , das

Verhältuiß von 3 zu 8 maßgebend sein , also auf 3

oldcnburgischc Richter kommen 8 Lübecker . In Be¬

zug aus das Fürstenthnm Birkcnfeld ist noch kein -

endgnltige Entscheidung gefällt ; es schweben gegene
wärtig Verhandlungen darüber , ob die Gerichtsbar¬
keit mit Baiern oder mit Preußen verschmolzen wer¬
den soll .

> /> Hammelwarden , 13. Juli. Gestern
Nachmittag 4 Uhr fand in Gräfenstcin

' s Gasthause
hies . eine öffentliche Gemeinderaths¬
sitzung statt . Gegenwärtig : Herr Gemeindevorste¬
her C . Nantzcn als Vorsitzender und zugleich als

Protokollführer , weil der Protocollführer HerrRech -

nungssteller Meiners Krankheits halber fehlte ; von

Gemeinderathsmitglicdern waren anwesend : dieHer -

Jhren Verwalter . Nicht wahr , Herr Mathieu , ich
Hicte zu viel für ihn ? Aber ich bin nun einmal

versessen auf ihn . Nun , dreitausend Francs in Gold ;
hier ist das Draufgeld . »

» Nein , mein Herr, " antwortete Cäcilie laut .
» Ich will diesen Sklaven nicht verkaufen , sondern

beabsichtige vielmehr , ihm die Freiheit zu schenken .
Von heute an gebe ich ihn frei ! "

» Das können Sie nicht, " unterbrach sie Herr
von La Rebcliöre . » Sein Schicksal hängt nicht al¬
lein von Ihnen ab . Der Gouverneur muß ihm ,
damit er rechtlich frei sei , ein Freihcitspatent aus -

stellen , und ich gebe Ihnen mein Wort , daß er dies
nie , nie thnn wird . Sic können ihn thatsächlich
frei machen , aber von Rechtswegen wird er Sklave
bleiben . Sie haben sich auf den docko uoir beru¬

fen ; nun , in diesem Punkte ist derselbe klar und

bestimmt . "

Cäcilie , ganz außer Fassung gebracht , blickte ih¬
ren Advokaten fragend an ; dieser machte ein bejahen¬
des Zeichen .

» Nun , wollen Sie mir diesen Menschen verkau¬

fen ? " wiederholte La Rebeliere .
» Nein , mein Herr, » antwortete Eäcilic , indem

sie auf den unter dem Einflüsse so entsetzlicher Gc -

müthsbemegungen niedergedrückten Unglücklichen einen
Blick heißen und schmerzlichen Mitleids warf . » Ich
werde ihn nach meiner Pflanzung LcS MorneS brin¬

gen lassen . "

» Ja , mein Fräulein, " unterbrach sie Herr von
La Rebeliere mit grollender Wnth ; » ja , Sie werden

ihn nach Les Mornes bringen lassen . Aber zuvor
wird er die Strafe erhalten , die keinem Sklaven

geschenkt wird , der einen freien , einen weißen Mann

beschimpft hat . Da wir hier mit dem Ooils uoir
in der Hand einhcrgehen , so werden wir ihn auch
in Allem zu Rathe ziehen , was zur Aufrcchthaltnng
unserer Rechte und Privilegien gesetzlich bestimmt ist
und darnach handeln . Der Sklave Donaticn hat
mich mit Worten und durch die That beleidigt , nnd
Alle , welche hier anwesend sind , können es bezeugen .
Ich verlange also , daß er sofort , hier ans der stelle ,
an den Pfahl gebunden werde und daß man ihm
neumindzwanzig kräftige Peitschenhiebe anfzähle . So
lautet das Gesetz . Vorwärts ! Polizeidiencr erfüllt
Eure Pflicht ! «

Cäcilie trat vor Donatien . Sie war bleich wie
der Tod , aber sie hatte den Kopf hoch erhoben und

ihr Blick war fest und sicher . Diese entsetzliche Lage
gab ihr augenblicklich einen jener Entschlüsse ein , der

auszusprechcn schwer ist und mehr Muth erfordert
als seine Ausführung . Sie wandte sich an Herrn
von La Rebcliüre und sagte mit schneidender Kürze
und fester Stimme :

» Nein ; Sie werden diesen Mann nicht anrühreu .
Er ist kein Sklave mehr , von diesem Augenblicke an
ist er frei , denn ich, Cäcilie von Kcrbran , erkläre

hiermit öffentlich , daß ich ihn zu meinem Gatten

erwähle — — Lesen Sie den Paragraphen des
Ooäo noir : » » Jeder Sklave , der eine freie Frau
hcirathet , ist von Rechtswegen frei . " "

Der Anblick irgend eines unerhörten Wunders

würde auf die stumm lauschende Menge keinen grö¬
ßeren Eindruck gemacht haben , als diese Worte ei¬

ner freien , einer weißen , einer adeligen Dame , aus¬

gesprochen in Bezug aus einen Farbigen , einen Skla¬
ven . Jedermann schien in Stein verwandelt .

La Rebcliöre zitterte vor Wnth , welche » och er¬

höht wurde , als er das höhnische , schadenfrohe Lä¬

cheln seiner Frau bemerkte . Aber er konnte nun
einmal au der Sache nichts mehr ändern , denn der
von Cäcilie angeführte Paragraph des 6oäs uoir

war ebenso klar und deutlich wie der von ihm be -

zeichncte , worin von Peitschenhieben die Rede war .
» Mein Herr, « wandte sich Cäcilie mit würdevol¬

lem Anstande an Donatien , » wir wollen uns ent¬

fernen . Haben Sie die Güte , mir Ihren Arm zu
reichen . "

Donatien stand auf , keines Wortes mächtig . Es

giebt Situationen im Menschenleben , welche die

Sprache nicht ausdrücken kann . Fräulein von Ker -

bran stützte sich ans Donatien ' s Arm und Beide

entfernten sich, ohne daß es Jemand eingefallen wäre ,
sie znrückhalten zu wollen .

Wenige Tage darauf vereinigte Beide der Spruch
des Priesters und sogleich nach der Trauung bega¬
ben sie sich auf ein Schiff , welches nach Frankreich
bestimmt war .

Zwei Jahre später unternahm La Rebeliere wie¬

derum an der Spitze einer Anzahl Milizsoldaten
einen Streifzug gegen entlaufene Sklaven . Unweit
der warmen Quellen stieß er auf eine Bande Busch¬

neger unter dem Commando seines ehemaligen Skla -



ren H . Busch , F . Brunken , Relft Kortlang junr . ,
Conrad Lühring , L. Wedemeier , Aug . Beckhusen ,
Joh . Meyer und H . Böse ; als Ersatzmänner fun -

girten die Herren Gerh . Paradies , Chr . Schierloh ,
Hinr . Sonntag und Berend Berger .

Aus der Tagesordnung standen :
1 . Darlegung der Armen - und Gemcinderechnun -

gen . Dieser Gegenstand wurde wegen Fehlens des

Protocollfiihrer Meiners aus die nächste Tagesord¬

nung verschoben .
2 . Wiederholung des , die Errichtung eines Ar -

men -Arbeitshauses betreffenden Beschlusses vom 12 .
Juni in zweiter Lesung .

Sodann wurden verlesen :
n . , ein Protest mehrerer Lehrer und Grenzaus --

scher , welche gegen die Aufbringung der Kosten des
Armen -Arbeitshauses nach dem Modus der Einkom¬

mensteuer protestirten und dieselben gemäß Ark . 47

ß . 3o , der Rev . G .-O . nach Grund - Gebäude - und

Einkommensteuer aufgebracht haben wollten ;
k>. , ein Protest von mehreren Gcmcindebürgern ,

welche gegen das Arbeitshaus und zugleich gegen
die Aufbringung der Kosten nach der Einkommensteuer
protestirten und die Kosten lediglich nach Grund -

und Gebäudestener aufgebracht haben wollten . Der

Protest lautet :
„ An

den Gemeinderath der Gemeinde Hammelwarden .
Da nach der Rev . G .- O . es jedem stimmberech¬

tigten Gemeindebürger znsteht , seine Ansichten über
die Beschlüsse der Gemeindevertretung anszusprechen ,
so verfehlen wir nicht , dieses beim Gcmeindevorstande

Herrn C . Nantzen über die am 12 . Juli 1877 in

geheimer Sitzung vom hies . Gemeinderath beschlossene
Erbauung eines Armenhauses , verbunden mit Ar¬

beitsanstalt , sowie die Aufbringung der Kosten dieses
Gebäudes nach dem Einkommensteuerfuße oder - Satze
unsere Ansichten wie folgt äußern .

Unscrs Erachtens ist es nicht zweckmäßig und
vom moralischen Standpunkte durchaus verwerflich ,
ein Armen - ArbeitshauS in hies . Gemeinde zu erbauen ,
da dadurch keine Verminderung , wohl aber eine Ver¬

mehrung der Armenlasten zu erwarten ist , wenn

nicht eine gewisse Härte gegen die Armen eingesührk wird .
Wir möchten unfern Gcmeinderath von der Wieder¬

holung dieses Beschlusses in zweiter Lesung abrathen ,
da es , nicht so leicht ist , über die für unsere Ge¬
meinde so hochwichtige Armcnfrage ohne Weiteres
den Stab zu brechen , vielmehr einer genauen und

.sorgfältigen Prüfung zu unterwerfen ist . Wie war
das in Schweiburg ? Dort standen die Armenlasten
auf 21 oder Z4 Monate , welche aber in kurzer Zeit
durch das energische Auftreten des dortigen Gemein¬

devorstehers und der Armencommission auf 9 Mo¬
nate vermindert wurden . Wäre es nicht gcrathen ,
bevor hier ein so kostspieliges Gebäude errichtet
würde , dasselbe Verfahren einzuführen ? Denn wer
kann sich wohl etwas Schrecklicheres denken , als wenn
arme alte Leute , die durch Unglücks - oder Krank¬

heitsfälle heruntergekommen sind , in einem solchen
Hause , wo sie den Launen der verschiedenen Hans -
Väter ausgesetzt sind , zwischen Vagabonden und aller¬
lei Gesindel ihr Leben beschließen sollen ? — Und
wo bleibt in solchen Fällen die Christen - oder Näch¬
stenliebe ?

Was nun die Kinder anbelangt , so mögen die¬

selben in Betreff der Verpflegung und Reinlichkeit
es in solchen Häusern eben so gut haben , als wenn
sie ausverdungen werden ; aber das Familienleben
fällt ganz weg , da solche Kinder dem geschäftlichen
Leben und Treiben der Außenwelt gänzlich entrissen
und an dessen Statt einer Massenerziehung und mi¬

litärischen Ordnung unterworfen werden , und zwei¬
feln wir gar nicht daran , daß , wie das Gcmeindc -

rathsmitglied Herr H . Busch in einer Gemeinde¬

rathssitzung äußerte , statistisch nachzuweisen sei , daß
aus solchen Häusern die meisten Sträflinge entstamm¬
ten , und daß selbst die Waisenhäuser in Bremen ,
wo bekanntlich doch eine große Reinlichkeit und Ver¬

pflegung herrscht , nichts taugten . Es ist dies auch
leicht erklärlich , da zwischen einen Haufen Schafe
stets ungerathene Böcke stecke» , welche die Schafe
mistecken . Außerdem ist ist es sehr gefährlich , wenn
in junge Kinderherzen ein böser Keim gelegt wird ,
— der schlägt hundertfältige Wurzeln . Und welchen

ven Paleme . Sofort entspann sich ein heftiges Hand¬
gemenge . Die Neger kämpften mit wahrer Ver¬
zweiflung , denn sie kannten ihr schreckliches Loos ,
welches ihrer harrte , wenn sie lebendig in die Ge¬
walt ihrer Verfolger fielen . Endlich stürzte Paleme
lautlos zu Boden , eine Kugel hatte seine Brust
durchbohrt und ihn getödtet . Aber auch La Rebeliore
konnte sich seines Sieges nicht freuen . Ein wuchti¬
ger Kenlcnschlag hatte ihn derartig verletzt , daß er
schon nach wenigen Stunden verschied .

Ende .

Makel haben später solche Kinder , wenn sie aus ei¬
ner solchen Anstalt entlassen werden , für die Welt ,
da es doch gleich heißt : „ Der ist auch im Armcn -

Arbeitshausc groß geworden " u . s . w .
Was nun die Aufbringung der Kosten des Ar -

men - Arbcitg - Gebäudes nach der Einkommensteuer an -

bctrifft , so finden wir dies durchaus nicht gerecht¬
fertigt .

Der Artikel 47 ß . 3a . sagt zwar , daß die für
die Zwecke der Armenpflege oufzubringendcn Gemein¬
desteuern lediglich nach den Einkommensteuersätzen
aufgebracht werden sollen ; aber ein noch zu erbauen¬
des Armen - Arbeitshaus kann doch nie zu der beste¬
henden Verpflegung gerechnet werden , da in diesem
Gebäude Arbeiten zu Gunsten und im Interesse des

Grundcigenthnms ausgeführt werden sollen , wodurch
die MicthSlcute , welche nur Pilger in der Gemeinde
sind , durchaus keinen Nutzen ziehen können . Anders
würde es sich machen , wenn der Gemeinderath eine

Armenverpflegungsanstalt aus Roth errichtete , weil
die Unterbringung der Armen anderweitig nicht be¬

schafft werden könnte .
Wir beantragen daher : Der Gcmeinderath der

Gemeinde Hammclwarden wolle in zweiter Lesung
über die Erbauung eines Armen -Arbeitshauses ableh¬
nend beschließen . Sollte derselbe jedoch auf der Er¬

bauung bestehen , so beantragen wir , die Aufbringung
nicht , wie beschlossen , nach den Einkommensteuersätzcn ,
sondern gemäß Art . 47 ß . 3b . der Rev . G .- O . nach
den Steuersätzen der Grund - und Gebäudesteuer fest¬
zustellen .

Käseburg , den 8 . Juli 1877 .
( Folgen mehrere Unterschriften . ) "

Der Gcmeinderath verwarf beide Proteste mit 9

gegen 3 Stimmen für unbegründet , und wurde der

Beschluß vom 12 . Juni d . I . , die Erbauung eines
Armen -Arbeitshauses betreffend , in seinem ganzen
Umfange gleichfalls mit 9 gegen 3 Stimmen wie¬

derholt .
Für begründet und gegen das Armen -Arbeitshaus

stimmten die Herren Paradies , Brunken und Busch .
Zu bemerken ist noch , daß Her rRelft Kortlang junr . ,
welcher am 12 Juni gegen das Armen -Arbeitshaus ,
sowie gegen die Aufbringung der Kosten desselben
nach der Einkommensteuer war , jetzt dafür stimmte .

3 . wurde eine Boucommission , bestehend aus den

Herr H . Busch , L. Wedemeier , Chr . Schierloh und

Joh . Meier gewählt . Dieselbe soll auch mit dem

Kirchenrakh in Unterhandlung treten , um ein 50 Aar
1 Jück ) großes Areal von dem am Deich bei

Lühring
' s Helgen bclegenen Pfarrkamp auf Grund -

Heuer zu erwerben , und wurde die Commission er¬

mächtigt , jährlich 90 Mark Grundheuer dafür aus -

znsagen . Der Bau des Arbeitshauses soll so be¬

schleunigt werden , daß Letzteres gegen den 1 . Mai
1878 bezogen werden kann .

-P Hammelwarden . Wie wir von einem

Gemeinderathsmitgliede in Erfahrung gebracht haben ,
soll Herr Proprietär Hinrich Strenge zum Jnspector
der Armenarbeitsanstalt gewählt werden .

Von interessirter Seite beabsichtigt man , ge¬

gen den Beschluß des Gemeinderaths , betr . die Er¬

richtung eines Armenarbeitshauses , beim Staatsmi¬

nisterium Recurs cinzureichen .
Elsfleth , 19 . Juli . Am Montag , den

23 . d . M . beginnt eine Prüfung für Steuer¬
leute auf großer Fahrt und am Montag , den
30 . d. M . eine solche für Schiffer auf großer
Fahrt . Anmeldungen hierzu sind rechtzeitig bei der

Prüfungs - Commission zu machen .

Schiffs-Nachrichlrn .
fi Elsfleth , 17 . Juli . Laut heute eingetrof¬

fener telegraphischer Nachricht ist das hiesige , den

Herren I . H . Hustede u . Consorten gehörende
Bankschiff „ Anna Elise " , Capt . Brinkmann ,
an der Tabascoküste ( Fontcra de Tabasco ) total
verloren gegangen .

* Vegesack , 15 . Juli . Dke deutsche Brigg

„ Sagitt a "
, Capt . Behrens , ist laut Telegramm

heute wohlbehalten von Rio Janeiro in Lissabon f .
O . angckommen . An Bord Alles wohl .

4 Oueenstown , 12 . Juli . Capt . Olsen , von der norm .
Bark „Honor " , sprach am 6 . d . ans 46 o N . und 29 ° W . das
amerikanische Segelboot „New Bedford " , von Newbedford
nach England , welches die Reise bekanntlich nur mit einem
Manne und einer Frau an Bord macht . Dasselbe war 34
Tage unterwegs und hatte während dieser Zeit 6 Stürme be¬
standen ; man beabsichtigte , nach Falmonth zu gehen. Die
beiden Leute waren wohl und verlangten nichts ; die Frau
schien ganz zufrieden und bei guter Gesundheit zu sein,

Ängekoillmme und alisiegangeile 8chisse .
Juli Angekommen in Brake .

9 . Dsch . Blumenthal , Fricke , mit Holz von Riga .
Gestnc , Saathoff , „ „ „ Memel .

10 . Esperauce , Elbrcchtz , „ „ „ Riga .
Coucordia , Wächter „ „ „ „

Schw . Norden , Rosenland „ „ „ „
11 . Dtsch . Annchen , Geykcn , „ „ „ „
12 . 1) . Delbrück , Dewcrs , m . Holz v . Cronstadt .
13 . Sophie , Janssen , leer v . Neuharlingersiel .

14 . Dora Sophie , Rohde , mit Erbsen von
Königsberg .

15 . v . Biene , Jantzen m . Holz v . Christiania .
Engelina , Buse , leer von Farge .

Juli Abgegangen von Brake .
9 . Holl . Martha Meyer , Bovrdewind leer nach

Bremerhaven .
10 . Disch . Nymphe , Coltzen , leer nach Bremerhaven .

Engl . 1) . Vigilant , Conolly , mit Stückgnt nach
Newcastle .

11 . Dtsch . O . Urion , Bullerdick , in Ballast nach
Lmnnesund .

Expreß , Deters , in Ballast n . Christian -

^and .
Holl . Sincoritö , de Jonge , in Ballast » . Sunds «

vall .
Norw . Eugenia , Nielsen , in Ballast n . DraMmen .

Ruff . Legiona , Peterssen , in Ballast n . Kotka .
12 . Dtsch . Romeo , Behrens , in Ballast n . Porto

Plata .
13 . Aevlus , Friedrichs , leer n . Bremerhaven .

Schw . John Tongt , Carlsson , in Ballast n .
Schöuvik .

14 . Dtsch . Anna , Stindt , in Ballast n . See .
Sieveriue , Hinrichs , leer n . Bremerhaven .

15 . Klio , Roskamp , in Ballast nach Riga .
Sophie , Janssen , mit Holz n . Fedderwar¬

den .
Engl . Tyne , Grisfiths , mit Asphalt n . Dublin .

17 . Dtsch . v . Delbrück , Dewers , mit Taback n . Geste .

Anzeigen
Nt Die dem Raseur Aug . E

Ultis . H . Drnwin zu Brake ge¬
hörigen , daselbst an der Breitenstraße , dem frequen¬
testen Thcile der Stadt bclegenen Immobilien , näm¬
lich :

a . ein Hauptwohngebäude nebst Stall und
Garten , groß 2 a . 70 qm . ,

b . ein Nebengebäude nebst Garten , groß 1 a .
57 qm .,

sollen am

Molttag, den 30 . Juli d. I .,
Nachmittags 5 Uhr,

im Kim me '
scheu Gasthause zu Brake zum dritten

Male zum öffentlich meistbietenden Verkaufe ge¬
bracht werden und zwar sowohl vereinzelt , als auch
im Ganzen .

In diesem Termine wird der Zuschlag ertheilt .

Bon zart ' nnd feiner Hand ich einen Brief bekam ;
Fast traut '

ich mir zu rathen , wer es wohl könnte sein.
Nur der Termin war Schuld , daß ich nicht kam ;
D 'rum , o Schönste , muß ich flehen Dich und stimm '

mit ein,
Nenn ' mir die Stund '

, den Ort , und sei es selbst
am Hamm , —

Ich werde kommen , nur bitt '
ich Dich, o , sag' nicht
„Nein ".

Zu Kauf gesucht : 100 — 200 Kilo

guten Kümmel.
Ed . Brunken :

Feinsten frischen

Eystruper Tafelsenf
empfiehlt

Sl . Hin ,

Sonntag , den 22 . Juli

Taiyparthie ,
wozu freundlichst einladet

I*. v . NI. He ^ üle.

Zum Deutschen Hause.
Sonnabend , den 21 . Juli .

Abschieds - Cnncert
der von mir engagirtcn , aus 8 Personen bestehenden
Sängergescllschaft .

Es ladet ergebenst ein

I . Hermann .

uk franco - Verlangen «rMt JkdkrZ!
Welcher sich von dem Werthe des illustrirten

Buches : Or . Airh ' s Naturheilmethode (90. Ausl .)
überzeugen will , einen Lnsrnq daraus gratis und
franco zugesandt von Richters Verlags -Anstalt in
Leipzig. Kein Kranker versäume , sich den Auszug

kommen zu lassen .



Lustfahrt
nach der Wesermündung und enent . Weiter in See

durch den Salnndampftr „Astzö".
8lmn1ag, dm 22 . IM .

Abfahrt mit dem Dampfer von Nordenhamm 11 Uhr Morgens nach Ankunft des Frühzuges
von Bremen und Oldenburg .

Zurück mit dem Dampfer in Nordenhamm ca . 9 Uhr Abends.
Abfahrt des LLtraLrsKvs von Nordenhamm nach Hude mit Anschluß an den Nachtzug von

Bremen nach Oldenburg ab Nordenhamm nm 10 ist Uhr Abends.
An Zwischenstationen wird ungehalten .

M,i8ZLv « rH »8 HLv8tK .Lis °rL» tLvsL an Bord .
Zu W ^ vsrivsIiLLvrrr » wird bei der Aus - und Rückfahrt beim neüen Hafen angelegt .
k ^r»88 » Kkpi « L8 5 ML . incl . der Benutzung des abendlichen Extrazuges , sonst A ML .
VAZ » ! 8vl » vsi » e sind vorab bei Unterzeichneten und später an Bord zu haben .

MOLLSr ^ ÄLL ^ WM , 15 . Juli 1877 .

Mr das Lomitee:
MsLSSsr -. U 'L . C/Ä «° »Zv ! L

Liebig
's RumyK-Exiracl

>ist nach neuesten Forschungen mcdiz. Autoritäten alleiniges , sicheres , diat . Radical -Mittcl bei : HalS -
schwindsncht, Lnngcnleiden (Tuberculose , Abzehrung , Vrustkrankheit ) , Magen - , Darm- und Bron -

>chial - Catarrh (Husten mit Auswurf), Rückemncirksschwiiidsucht, Asthma , Bleichsucht , allen Schwäche¬
zuständen (namentlich nach schweren Krankheiten ) . Kisten von 5 Flacon an ä Flacon Isst Mark

! cxcl . Verpackung versendet mit Gebrauchsanweisung : Hartung 's KllMys -Auftcrlt , Berlin IV -,
! Verlang . Genthincr St . 7 . Aerztliche Brvchüre über Kumys - Kur liegt jeder Sendung bei .

« » SlZI « Msttvi « I ' fOZUZOA , MrrSLZKS MZLM VGö ' i '4 °N.WSMK ^ OZI ÄNM
I « » » LL .LSIISZ'8 , tdVLS ' Ä LiGZZM

empfiehlt

Angeriebene Oelfarben ,
Leinöl, roh und gekocht ,
Siccativ ,
Harpuis ,
Barnis ,
dünnen Stockholmer Thccr ,
dünnen Kohltheer ,
dicken Terpentin ,
Achander Pech,
Pinsel in allen Sorten

Ich . de Harste.
ZiilLLv irss Als beson¬

ders preiswerth empfehle folgende Parthien :
schweren feinen Lama zu Kleidern , 12 Ellen oder

7 Meter für 3 Mark ,
hochfeine Kleiderstoffe, Meter von 50 Pfg . au,
^ 4 breiten , rein wollenen Buckskin , Meter von

3 Mk . 50 Pfg . an,
bst waschechten elsässischcn Cattun , Meter 35 Pfg . ,

Elle 20 Sfg . ,
bst breites feines Halbleinen , Meter 35 Pfg .,

Elle 20 Pfg .,
bst breites schweres Hausmacherleinen , Meter

60 Pfg ., Elle 35 Pfg . ,
6 .4 breites feines Hausmacherleinen bei halben

Stücken von 30 Ellen für 15 Mk .
Sämmtliche Maaren sind zollfrei !

'

_ H . Wsfev ._
Brake im Zollverein . Bon dem so vielfach von

Oldenburg bezogenen

DmckcalkM
erhielt ich eine zweite Lendung und halte solchen be¬
stens empfohlen .

H . Weser .
ll„Deutsche TöpserMmm .

vrAn kür löpker , koriwia » - mW Ol
'eiMmkante !! ,

XieMr mW lüe kwirül verwaniiten llwuwriMveiM .
Herauögegebcn von Ernst Hangt .

: Expedition der „ lleukclwn Iöpler ?.eilunz "
(Ernst Haupi ) in Naumburg a/A .

.Erscheint alle 8 Tage . Abonncmentsdreis pro
Quartal 3 Mk . - - 2 fl . öfter . Währung . Be¬
stellungen nehmen alle Buchhandlungen des Jn -
und Auslandes , desgleichen alle Postanstalten an.

Annoncen werden die dreigcsdaltene Petitzcile
oder deren Raum mit 80 Pfg . berechnet. Die
Aufgabe kann direct oder durch die Aunoncen -
Exdcdilivucn von Rud . Masse , Haasenstcin L
Bögler rc. erfolgen .

Eingetragen im PvstzcitungS . Catalog , 5 . Nach¬
trag , Nr . 1461a .

Außer Aussätzen aus der Feder größtcuthcils
praktischer Mitarbeiter bringt die Wochenschrift
Abbildungen von Brennöfen , Schleminmaschinen ,
Aufklärung über Glasur re . nnd stehen Probe -
Nummern gratis nnd franco zu Diensten .

Gesucht :

-7^ (

Dgrsch-Kberlhrau
last Aernoli - nnä AöSLllmnelllos in Piagallöw wit
A

'68t6MP6itSM LItztkUiV6I '8oll ! lI88 Ä 60 PfZ . , dl . 1
n . U . 1 .70 eollt 2W llnben 1)61

u . NostinZ u . Ov.

KerMMMmle ^
Nssss Mlmt,

empfiehlt billigst

H « MUedeK ^ iek »

Bonner Fahnensabrik
in Ronn 8 . Rhein .

LsZftbsKmss - LaMpisKs,FeNex -

WerkHEöepeN, Abzeicherr,
FahRSN »

Geschäfts -Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von Brake und Um¬

gegend zur gesl . Notiz , daß wir uns hierorts als
Dach - und Schieferdecker etablirt haben , und
halten wir uns zu allen in unser Fach schlagenden
Arbeiten , als Schiefer -, Dachpfannen - nnd Dachpap -
pen-Deönng , unter Zusicherung prompter und reeller
Arbeit bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

Dach - und Schiefcrdcckermeister,
Brake , Langcstraßc .

UL . Nepcraturen schnell und billig .

_ , _
D . O .

Hülfe , Mettrmg , Heil « « g
für Alle, welche an Fallsucht , Bleichsucht, Gelb¬
sucht , Blutspcien , Brust - u . Magen - Krampf ,
Kolik, Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden, bei

°Z . Kleiboltenstraße BN 6
in Münster in Westfalen .

Behandlung bestich . Unzählige geheilt .!

Eine möbliere Stube
für eine einzelne Per¬
son , entweder mit oder

ohne Beköstigung , im Preise von 45 bis 50 Mk .
Per Monat . Näheres die Exp . d . Bl .

Zm Vermißethosn
' Umstände halber ist ans gleich oder später zu

beziehen eine hübsche Wohnung , bestehend ans Küche,
Stube , Kammer , Boden - und Kellerranm in der
Nähe der - BahnhofsBaße . Nähere Auskunft ertheilt
die Expo! üion d . Bl .

AM geheM
heilt sofort mit oder ohne

des Trinkers , so daß demselben das
M Trinken total zum Ekel wird ,
M F . Grone in Ahaus , Westfalen .
8 MM » Danksagungsschreiben und ärztliche

Atteste gratis und franco .

Menburgische Spar ? K Mhbank.
Coursbmcht vom 19 . Juli 1877.

4 «st deutsche Reichsanleihe
4 «st Oldenburg ' sche ConsolS

(Kleine Stücke beim Verkauf
Ist ° st höher .)

4 « st Stollhammer Anleihe
4 Jcversche Anleihe . .
4 » st Landw . Centr . -Psandbr .
3 « !i> Oldenb . Präm .-Anleihe

per Stück in Mark . .
»ostEutin -LübeckerPrior . -Obl .
4 >>2 " st Lübeck-Buchener gar .

Prioritäten . . . .
Ist ) °/o Bremer Staats - Aul .

von 1874 . . . . .
4 >/2 Ost Karlsruher Anleihe .
44st Ost Halle - Soran - Gube -

ner Prioritäten (vom
Prenß Staate garamirt )

4 Ost Preußische Anleihe . .
(Stücke von 1000 Mk .
nnd darunter >/,, — ist
pCt . höher ).

4 >st "st Prenß . cons. Anleihe
Ist ) "st Schwedische Hypothe¬

kenbank Pfandbr . . . .
5 °st Pfandbr . d . Rh . H . -Bk .
Bst " st do . do.
4 «st

'
do . do.

6 «st Amerikaner Pr .
'
1881

Oldenb . Landesbank -Actien
(40 «st Eiuz . u . 5 °st -
v . 1 . Jan . 77 . ) . .

Oldenb . Spar - u . Leih-Bank
Acticn .
(40 °st Einz . u . 4 °/,Z
v . 1 . Jan . 77 .)

Oldenb . Eisenhütten - Actien
(Augustfehn ) (S °st Z
v . 1 . Juli 76 .)

Oldb . Vers . - Ges . - Actien pr
St . o . Z . in Mk .

Wechsel auf Amsterdam kur
für fl. 100 in Mk . .

Wechsel ans London kurz für
1 Lstr. in Mk . . .

Wechsel auf Ncwyork in G
für 1 Doll , in Mk .

Wechsel für Newyork in Pap
für k Doll , in Mk . .

Holl . Banknoten für 10

gekauft
95,55 °st
99 ° st

98 °st
98 °st
94,60 °st

135,50
103 o/o

- °/°
100 «st

101 « st
94,90 °st

verknust
96,50 «st

100 °st

98,50 ° st
98,50 " ig
95,10 °st

186,50
104 "st

- °Io

101 °/o

101,75 ° st
95,90 °/,

103,60 «st 104,60 °st

- °/o
101,25 «st

96 °st
90,75 °st
- °/o
- °/o

92 . 75 o
— v

96 .75 «
91,50 »
— o

127,50 «st

" / «>

168,55

20,385

4,15

3,91
16,80

169,35

MM ""

4 .20

Gekündigte Amerikaner (verfallen ) kaufen wir zn973st «st.
Amerikaner (nicht verfallen ) kaufen wir zu 97 — 98 « st.

PassagiersM
ans der Mtermeser.

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uhr
Morgens und 6 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
nnd 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr
Morgens nnd 5 Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch von Bremen statt 6 Uhr
Morgens um I Uhr Morgens .

EsseMMil -M -rMn .
Richtung Nordeichamm -Hude .

Stationen .

Nordcnhamm
Großensiel
Kleinensicl
Rodenkirchen
Golzwarden
Brake
Hammclwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

Mrgs .
LL

6 23
6 25
6 '80
640
645
6 !54
6 59
7 5
745
7 !20
7 !30
7j38

Vorm
PIZ

1150
1155
12 !-
1245
12 !25
12P5
12 55

1 !—
115
IVO
1 !40
U50

Abds .
PuL .

7 ! 5
7 ! 8
742
7Ä0
730
736
7 !40
7 -45
7 !55
8 - 5
840
8 -20

Richtullg Hude -Nordenhamm .
Stationen . Mrgs . lNachm Abds !

P . -Z . SP . -Z . P .-Z
Hude
Jteueukoop
Berne
Elsfleth
Hammelwardcn
Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleincnsiel
Großensiel
Nordenhamm

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Aukunft

9 .15
9 !20
9 -25
935
9 !40
9 !54

10' 6
10 !10
10!20
10 30
1040
10j50

3 —
8 5
310
3 20
3 25
339
349
3P5
4 !-
4 ! 5
445
4) 31

9 ! 3
9j 5
9 !15
! ' 25
9 !S0
942
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